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DerGoldtraum lebtweiter
Snowboard Die Alpinfahrerin Jessica Keiser hat viel vor. Die 24-jährige Nidwaldnerin aus Oberdorf

äussert sich über ihre grossen Ziele, ihr Studium und verrät, was in ihrem Tagebuch steht.

Theres Bühlmann
theres.buehlmann@luzernerzeitung.ch

Viel Begeisterung schwingt mit,
wenn Jessica Keiser (SC Becken-
ried) über ihren Sport spricht.
Snowboarden, das ist ihr Lebens-
elixier, «meine Leidenschaft»,
wie die 24-jährige Nidwaldnerin
aus Oberdorf sagt. Seit der vier-
ten Klasse, vorher war sie im Be-
reich Ski alpin zu Hause und fuhr
auch regionale Rennen, steht sie

auf dem Brett, welches für sie die
Welt bedeutet. Und das erfolg-
reich. Sie vertrat die Schweiz auf
internationaler Bühne 2014 an
den Junioren-WM im Riesensla-
lom mit Platz 18, im Slalom resul-
tierte Platz 12 und an der Winter-
universiade 2015 erreichte sie
Rang 16 im Riesenslalom.

Ihr erstes FIS-Rennen ge-
wann die B-Kader-Fahrerin von
Swiss-Snowboard im Februar
2016. Die Weltcup-Premiere fei-
erte sie im Dezember 2016 in
Cortina d’Ampezzo mit Rang 36.
Anfang Januar 2017 wurde sie

dann von einem Beinbruch aus-
gebremst, doch gross beirren
liess sie sich nicht und kämpfte
sich zurück.

Der Lohn: unter anderem ein
zweiter Platz zu Beginn dieses
Jahres beim Europacup-Rennen
im Parallel-Riesenslalom in Ös-
terreich. Dem Unfall kann sie
nachträglich auch etwas Positives
abgewinnen. «Ich habe meinen
Körper besser kennengelernt, ich
weiss nun, wann Ruhephasen
und Regeneration angesagt
sind», erklärt sie.

ZweiTop-10-Plätze
inderLenzerheide

Am letzten Wochenende war sie
beim Europacup in der Lenzer-
heide im Einsatz. «Ich bin etwas
nervös», äusserte sie sich im Vor-
feld. Weshalb? «Weil ich weiss,
dass viele Verwandte und Be-
kannte da sein werden. Aber ich
gehe mit voller Konzentration
und fokussiert an den Start.» Mit
den Rängen 6 und 7 in den Paral-
lelslaloms zeigte sie sich zufrie-
den. Jessica Keiser konzentriert
sich in dieser Saison auf den
Europacup, möchte hier Erfah-
rungen sammeln, ihre Konstanz
verbessern, und hofft so, den
Sprung ins Schweizerische A-Ka-
der zu schaffen. Um dies zu reali-
sieren, muss sie sich im Gesamt-

klassement des Europacups in
den Top 3 klassieren.

Ihr ganz grosses Ziel: die
Olympischen Winterspiele 2022
in Peking. Und der Traum, ein-
mal eine Goldmedaille in der
Hand zu haben, lebt weiter. Der
Sport geniesst zurzeit Priorität
und sie investiert wöchentlich
rund 25 Trainingsstunden. Sie
überlässt nichts dem Zufall, und
geht ihren Weg nach ganz oben
mit der ihr eigenen Gründlich-

keit. So führt sie Tagebuch, no-
tiert alles mit Akribie. Was sie wo
und wann gegessen hat, ihre Be-
gegnungen, wie sie das Training
gestaltet, sie hält ihre Gedanken
fest und schreibt Korrekturen
und Tipps von Trainern auf. So
kann sie aus diesen Aufzeichnun-
gen immer wieder wertvolle
Rückschlüsse ziehen.

JessicaKeiservermarktet
sichselber

Die Nidwaldnerin sorgt aber
auch dafür, dass das berufliche
Standbein nicht ins Wanken ge-
rät. Sie absolvierte bei der Fern-
fachhochschule Schweiz ein Stu-
dium in Betriebsökonomie mit
Hauptfach Finance & Banking
und gab kürzlich ihre Bachelor-
Arbeit ab – mit dem Titel «Was
veranlasst Unternehmen, junge
Sportler zu unterstützen?». Ihr
Studium kommt ihr auch als Pro-
fisportlerin zugute, denn sie ist
für ihr Marketing und Sponsoring
selbst verantwortlich. «Ich kann
meinen Sponsoren viel besser er-
zählen, was ich erlebe, und wel-
che Bedeutung Rennen für mich
haben. Dies ist für einen externen
Manager nicht möglich. Und ich
glaube, genau dies schätzen mei-
ne Sponsoren.» Unterstützung
erhält sie auch vom Kanton Nid-
walden, der Sportlern auf dem

Weg an die Spitze finanziell unter
die Arme greift. Ein Umstand,
den sie sehr zu schätzen weiss,
«denn ohne Sponsoren und den
Support meiner Familie könnte
ich meinen Sport nicht ausüben».

Im Sommer lernte sie eine
neue Sportart kennen, Golfen.
Ihre Sponsoren haben sie dazu er-
muntert. Auf dem Golfplatz
Holzhäusern machte sie die
Platzreife, im Sommer wird sie
häufig auf den Greens anzutref-
fen sein. «Golfspielen ist ein tol-
ler Ausgleich, zudem stärkt es
meinen Rumpf und ist auch eine
Art Mentaltraining», sagt sie.

EinHerz für
benachteiligteKinder

Jessica Keiser verfügt über viele
Facetten, besucht ab und zu ein
Spiel des FC Luzern. «Ich leide
mit, wenn es dem Verein schlecht
läuft, und drücke ihm für die
kommenden Spiele die Dau-
men.» Sie engagiert sich auch im
sozialen Bereich, ist Botschafte-
rin der Stiftung für Kinder in der
Schweiz, welche benachteiligte
Kinder fördert. «Dies ist eine
Herzensangelegenheit», betont
sie. «Ich habe auch durch mein
Umfeld die Chance bekommen,
meine Leidenschaft Snowboar-
den auszuüben. Nun möchte ich
etwas zurückgeben.»

Porträt derWoche

Jessica Keiser,
Snowboarderin

Mit zuversichtlichem Blick in die Zukunft: Jessica Keiser visiert den Aufstieg ins schweizerische A-Kader an. Bild: Manuela Jans-Koch (Titlis, 28. Januar 2018)

«Ichkann
meinen
Sponsorenviel
besser
erzählen,was
icherlebe, als
einManager.»

JessicaKeiser
Snowboarderin

WTA-Punkte
in weiter Ferne

Tennis Das motivierte Quartett
junger Spielerinnen rund um den
Sempachersee, das Ambitionen
auf eine Profikarriere hegt, ist in
diesen Wochen im Mittelmeer-
raum im Einsatz. Jessica Crivel-
letto spielt in Tunesien (Ham-
mamet), Kristina Milenkovic
und Kiara Cvetkovic versuchen
ihr Glück auf Mallorca auf Rafa
Nadals wunderschöner Anlage
in Manacor. Corina Mäder geht
in Ägypten (Sharm El Sheikh)
auf WTA-Punkte aus. Allen ist
bisher allerdings wenig Glück
beschieden.

Auf heimischer harter Unter-
lage ist derweil Tina Nadine
Smith auf die Erfolgsspur zu-
rückgekehrt. In Trimbach hat
die im WTA-Geschäft für Aust-
ralien spielende Juniorin aus
Meggen ihre Topsetzung gegen
eine starke Gegnerschaft souve-
rän verteidigt. (fm)

Hammamet (TUN). ITF Womens Circuit
(15 000 Dollar/Sand/Outdoor). Haupttur-
nier (32Spielerinnen/21Nationen). 1. Run-
de: Jessica Crivelletto (WTA 1037, Sursee) u.
Michele Alexandra Smau (563, ITA/7) 2:6,
1:6. – Final:Nadine Siedliska (1099, GER) s.
Angelica Moratelli (788, ITA) 3:6, 6:3, 6:3.

Manacor Mallorca (ESP). ITF Womens Cir-
cuit I (15 000Dollar/Sand/Outdoor).Haupt-
turnier (32 Spielerinnen/14 Nationen). 1.
Runde: Kristina Milenkovic (WTA 945, Sur-
see) u. Maria Jose Luque Moreno (648,
ESP/8) 2:6, 5:7. – Final:Marina Bassols Ribe-
ra (576, ESP/5) s. Marta Pagina (312, RUS/1)
6:1, 6:4. –Qualifikation (50Spielerinnen/19
Nationen). 1. Runde:Kiara Cvetkovic (Geuen-
see) mit Freilos. – 2. Runde: Cvetkovic u.
Sofia Nami Samavati (DEN) 2:6, 1:6.

Manacor Mallorca (ESP). ITF Womens Cir-
cuit II (15 000/Sand/Outdoor). Qualifika-
tion (54Spielerinnen/19Nationen). 1. Run-
de:KristinaMilenkovic (Sursee/1)mit Freilos.
Kiara Cvetkovic (Geuensee) u. Olga Esteve
Mendez (ESP)
SharmElSheikh (EGY). ITFWomensCircuit
(15 000Dollar/Hard/Outdoor).Turnier vom
5.–11. Februar. Qualifikation. 1. Runde: Co-
rina Mäder (Eich) s. Helene Heiberg (NOR)
6:3, 6:1. – 2. Runde (Siegerin im Haupt-
turnier): Margarita Skryabina (WTA 656,
RUS) s.Mäder 6:1, 6:1. – Turnier vom12.–18.
Februar. Qualifikation. 1. Runde: Mäder s.
Gabriella Akopyan (ARM) 6:7, 6:0, 6:4. –
2. Runde: Mäder s. Valentina Khrebtova
(BEL) 6:2, 6:2.
Trimbach.Weltbild-Turniere. FrauenN1/R3
(31Teilnehmerinnen). 1. Runde:TinaNadine
Smith (N4.49, Meggen/1) mit Freilos. Sara
Radojevic (R1, Zug) s. Livia Auroldi (R2, Lu-
gano) 6:4, 7:6. – 2. Runde: Smith s. Maya
Lenzen (R2, Herrliberg) 6:1, 6:1. Radojevic u.
Julie Sappl (N4.71, Neuenburg/6) 5:7, 1:6. –
Viertelfinals: Smith s. Ivana Todorovic (R2,
Basel) 6:0, 6:2. –Halbfinal:Smith s. Océane
Etoundi (R1, Lausanne) 5:0wo. – Final:Smith
s. Sylvie Zünd (R1, Balzers/8) 6:1, 6:4.
Männer N1/R2 (32 Teilnehmer). 1. Runde:
Andrin Züllig (R1, Baar) u. Yanik Kälin (N3.56,
Hettenschwil) 3:6, 1:6. – Final: Noël Kunz
(N4.92, Meisterschwanden/8) s. Edoardo
Graziani (N3.38, Zollikerberg/2) 6:4, 2:6, 6:2.

Boos verpasst
Podestplatz

Ski-OL An der Junioren-EM in
Velingrad (Bulgarien) fuhr der
Malterser Corsin Boos (17) in der
U20-Männerstaffel Schweiz I
mit. Boos wurde nach Lukas Dei-
ninger (St.Gallen) und Nicola
Müller (Einsiedeln) als Schluss-
läufer auf die Piste geschickt. Der
Rückstand auf den dritten Platz
war zu diesem Zeitpunkt jedoch
bereits zu gross, den vierten Platz
liess sich die Schweizer Staffel
indes nicht mehr nehmen.

Flurina Müller (Einsiedeln)
holte mit der U17-Staffel die
Bronzemedaille. (pd)


